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WELCHE LEHRER BRAUCHT DAS LAND? 
260 Fachleute aus ganz Deutschland beraten über die Leistungsfähigkeit 
des deutschen Bildungssystems 

 

Angesichts der anhaltenden Debatte über die Leistungsfähigkeit des 
deutschen Schulsystems und des bundesweit hohen Bedarfs an 
qualifizierten Lehrkräften wird an der Otto-von-Guericke-Universität 
Magdeburg über die Zukunft der Lehrkräftebildung diskutiert. Am 23. und 
24. September 2026 kommen dafür rund 260 Akteure aus Hochschulen, 
Schulen, dem Vorbereitungsdienst, der Weiterbildung und 
Bildungsministerien aus verschiedenen Bundesländern zusammen. Beim 
60. Seminartag des Bundesarbeitskreises Lehrerbildung e. V. beraten sie 
unter dem Thema „Lehrkräftebildung ins Gleichgewicht bringen“ darüber, 
wie die Ausbildung von Lehrerinnen und Lehrern qualitativ 
weiterentwickelt, Studium und Schulpraxis besser miteinander verzahnt 
und neue Ausbildungswege gestaltet werden können. 

„Die Dringlichkeit der Debatte zeigen sehr deutlich auch die aktuellen PISA-
Ergebnisse“, so Prof. Dr. Andreas Zopff, wissenschaftlicher Leiter des 
Zentrums für Lehrerbildung der Universität, das die Tagung mitorganisiert. 
„In Mathematik, Lesen und Naturwissenschaften erreichten 15-Jährige in 
Deutschland die niedrigsten Werte, die für Deutschland je in der 
internationalen Vergleichsstudie gemessen wurden.“ Zugleich stelle der 
Bedarf an qualifizierten Lehrkräften Schulen und Bildungspolitik vor große 
Herausforderungen, so Zopff weiter. Damit rücke neben der Gewinnung 
zusätzlicher Lehrkräfte eine zweite zentrale Aufgabe in den Fokus: die 
Qualität ihrer Ausbildung und die Frage, wie sie auf die wachsenden 
Anforderungen des Schulalltags vorbereitet würden. 

Die Tagung verbindet drei aktuell zentrale Themen der Bildungsdebatte: die 
Leistungsfähigkeit des deutschen Schulsystems, den Bedarf an 
qualifizierten Lehrkräften und die Qualität ihrer Ausbildung. Akteure aus 
Wissenschaft, Schulpraxis, Lehrkräfteausbildung und Bildungspolitik aus 
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verschiedenen Bundesländern sprechen über Lösungsansätze und 
Erfahrungen. Einen weiteren Akzent setzt Prof. Dr. Andreas Zopff mit einer 
Keynote zum dualen Lehramt und damit zu einem Ansatz, universitäre 
Ausbildung und schulische Praxis enger miteinander zu verbinden. 

WAS: 60. Seminartag „Lehrkräftebildung ins Gleichgewicht bringen“ des 
Bundesarbeitskreises Lehrerbildung e. V. 

WANN: 23. und 24. September 2026 

WO: Otto-von-Guericke-Universität Magdeburg, Campus Universitätsplatz, 
Universitätsplatz 2, 39106 Magdeburg 

Zu den Gästen gehören Sachsen-Anhalts Bildungsminister Jan Riedel, der 
Rektor der Otto-von-Guericke-Universität Magdeburg, Prof. Dr.-Ing. Jens 
Strackeljan, sowie der Bundes- und Landesvorstand des 
Bundesarbeitskreises Lehrerbildung e. V. Mehr Informationen zum 
Tagungsprogramm und zu den Vorträgen finden Sie unter 
https://link.ovgu.de/Lehrkrftetagung. 

Medienvertreter sind herzlich zur Berichterstattung eingeladen! 

WhatsApp-Kanal der Pressestelle 

Bleiben Sie auf dem Laufenden! Über den WhatsApp-Kanal der 
Pressestelle Universität Magdeburg informieren wir Sie schnell und 
verlässlich über aktuelle Pressemitteilungen, Termine und Hinweise für 
Medien, Statements der Universitätsleitung, das Campusleben und geben 
Updates in besonderen Situationen und Krisenlagen. Jetzt 
folgen: https://link.ovgu.de/whatsapppresse. 


